
¥ Borgholzhausen (HK). Die
Mitglieder der Jagdgenossen-
schaft Hamlingdorf-Wich-
linghausen treffen sich am
Montag, 11. April, zur Ver-
sammlung in der Gaststätte am
Uphof. Beginn ist um 19 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen
unter anderem die Jagdgeld-
auszahlung und die Berichti-
gung des Jagdkatasters.

¥ Sechs bis sieben Kunstaus-
stellungen im Jahr präsentiert
der Kulturverein Borgholz-
hausen. Zu sehen sind sie in
der Rathausgalerie. Aktuell
sind dort noch bis zum 6.
April unter dem Titel »Günter
Grass – Fundsachen« Einbli-
cke in die Werkstatt des Lite-
raturnobelpreisträgers mög-
lich – Briefe, Werkanfänge,
Manuskripte und Entwürfe für
seine Buchumschläge werden
gezeigt. Eine facettenreiche
Schau mit rund 30 Arbeiten.
Ausgewählt hat sie der Ar-
chitekt und Künstler Joseph
Schräder, seit 2011 stellver-
tretender Vorsitzender des
Kulturvereins.
Der 79-Jährige macht sich
seitdem auch als Kurator um
dasAusstellungsprogrammdes
120 Mitglieder zählenden Ver-
eins verdient. Ihm und sei-
nem Netzwerk ist es zu ver-
danken, dass der Kulturverein
sein Profil in Sachen Kunst-
ausstellungen deutlich schär-
fen konnte. Zu einem Höhe-
punkt seiner kuratorischen
Tätigkeit zählt sicherlich die
große Werkschau »Kroe – Ab-
solute Malerei«, die die Wie-
derentdeckung des Künstlers
erheblich befördert hat. Für
sein ambitioniertes und viel-
fältiges Ausstellungspro-
gramm zeichnen wir Joseph
Schräder mit unserem Stern
der Woche aus. (ram)
Eine Initiative der Neuen

Westfälischen (NW), der Lip-
pischen Landes-Zeitung (LZ)
unddesHallerKreisblatts (HK).

Joseph
Schräder. FOTO: A. GROSSPIETSCH

Ev.-Luth.-Kirche:
Borgholzhausen. Kirche:
Sonntag, 10 Uhr Gd., Pfrin.
Schultz.
Dissen. Evang. St. Mauritius
Kirchengemeinde: Sonntag, 10
Uhr Gd. mit Abm., Pfr. Neu-
mann.

Katholische Kirche:
Borgholzhausen. St. Marien
und St. Nikolaus: Sonntag, 9.30
Uhr hl. Messe, Vikar Krischer.

Neuapostolische Kirche:
Dissen. Mühlenstraße 9:
Sonntag, 9.30 Uhr Gd.

0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (01 51) 17 77 76 39 (An-
rufbeantworter)

10 bis 13 Uhr: Bibliothek am
Kampgarten
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1

0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (01 51) 17 77 76 39 (An-
rufbeantworter)
10 bis 17 Uhr: Tag der offe-
nen Tür des Vereins Trakto-
ren und historische Landma-
schinen Grönegau-Buer, Am
Bergsiek 5 in Melle-Meesdorf
15 bis 18 Uhr: Offener Treff
im Jugendzentrum Kampgar-
ten

15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1
15 bis 18 Uhr: Heimathaus

¥ Borgholzhausen (HK). Der
Heimatverein Borgholzhau-
sen lädt am Montag, 4. April,
wieder zum offenen runden
Tisch ein. Das Treffen beginnt
um 19.30 Uhr im Kultur- und
Heimathaus an der Freistraße.
Alle Bürger, die ein Herz und
gute Ideen für ihre Heimat-
stadt haben, sind willkom-
men.

Mohammed Al Tenawi flüchtete aus Syrien. Im Gepäck hatte er seine 50 Jahre alte Geige, mit der er jetzt im Universitätsorchester spielt. Schon alleine da-
ran, wie er sie hält, erkenne man, dass er ein Profi ist, sagt der musikalische Leiter. FOTOS: ANDREAS FRÜCHT

Der in Borgholzhausen lebende Syrer Mohammed »Medo« Al Tenawi (40) besuchte im
Februar ein Konzert im Bielefelder Audimax. Seitdem probt er jeden Mittwoch mit den anderen Musikern

Von Ariane Mönikes

¥ Borgholzhausen/Bielefeld.
Als Mohammed »Medo« Al
Tenawi am 24. September 2015
in Deutschland ankam, hatte
er nicht viele persönliche Din-
ge dabei. Er war mit seiner
Mutter und der Familie seiner
Schwester aus Syrien geflüch-
tet, über Italien und Öster-
reich kam er in die Nähe von
Düsseldorf. Mit im Gepäck
hatte er seine 50 Jahre alte Gei-
ge, die wollte er auf keinen Fall
zu Hause zurücklassen. „Mu-
sik ist meine Heimat“, sagt Al
Tenawi. Und so ist er froh, dass
sie den langen Weg unbescha-
det überstanden hat.

Al Tenawi lebt mit seiner
Familie mittlerweile in einem
Häuschen in Borgholzhausen,
ist seit einigen Wochen im Bie-
lefelder Universitätsorchester.
Er spielt dort die erste Geige.
Die Musiker hatten Anfang
Februar Flüchtlinge aus der
Umgebung zu zwei Konzerten
in die Oetker-Halle und ins
Audimax eingeladen. Sie woll-
ten sie neugierig machen auf
ihre Musik, sagt Projektleite-

rin Lara Venghaus (29): „Mu-
sik verbindet.“

Programmhefte in engli-
scher und arabischer Sprache
wurden gedruckt, alleine in die
Oetker-Halle kamen 150 Ge-
flüchtete. „Die Resonanz hat
uns überwältigt“, sagt Veng-
haus.

Der Kontakt zu den Flücht-
lingen war über die Initiative
»Geflüchtete willkommen in
Bielefeld« zustande gekom-
men. Die Flüchtlinge wurden
zum Konzert gefahren und
auch wieder in ihre Unter-
künfte gebracht. Schuberts
Unvollendete und Brahms
zweites Klavierkonzert er-
klangen. „Populäre Stücke,
denen man gut zuhören kann“,
sagt Venghaus.

Al Tenawi saß damals im
Publikum. In der Pause fasste
er Mut, die Orchester-Mitglie-

der anzusprechen. Venghaus:
„Er wollte mit uns musizie-
ren.“ In seiner Heimat Syrien
hatte er bereits Geige unter-
richtet und auch in einem Or-
chester gespielt. „Ich liebe
klassische Musik“, sagt er. „Vor
allem deutscher Komponis-
ten.“

Das Orchester ist für alle of-
fen, betont Venghaus. „Wir

sind eine bunt gemischte
Truppe.“ Ehemalige Studen-
ten sind dabei, Rentner, Haus-
frauen und auch Erasmus-
Studenten. Jeden Mittwoch
proben die Musiker in der Uni,
auch Mohammed Al Tenawi
ist jetzt immer mit dabei. Zur
Probe kommt er mit dem Fa-
gottisten des Orchesters, der in
Versmold wohnt.

Venghaus und Michael
Hoyer, musikalischer Leiter
des Orchesters, hat Al Tenawi
sofort überzeugt. Hoyer: „Al-
leine wie er die Geige hält und
den Bogen führt, zeigt, dass er
ein Profi ist.“ Ihm fehle aber
die Übung. Das soll sich jetzt
ändern.

Die Verständigung wäh-
rend der Proben klappt, sagt
Lara Venghaus. Ein Trompe-
ter aus den Reihen des Or-
chesters, der eine Zeit lang in
Palästina unterrichtet hatte,
spricht ein wenig Arabisch, die
Muttersprache Al Tenawis. Er
übersetzt, ansonsten unter-
halten sich die Musiker un-
tereinander auf Englisch.
„Verstanden haben wir uns
immer; wir haben die Musik
als gemeinsame Sprache.“

Beim Festakt zum zehnjäh-
rigen Bestehen von »bra-
ke.kulturell« am morgigen
Sonntag, 3. April, in der evan-
gelischen Kirche Brake tritt das
Universitätsorchester das
nächste Mal auf. Mit dabei sein
wird auch Mohammed Al Te-
nawi. Es soll nicht sein letzter
Auftritt sein.

Michael Hoyer und
Lara Venghaus vom Universitätsorchester.

»Doktor Jazz Ambulanz« kommen am 9. April in die Clubräume nach Dissen.
Die Band ist auch international unterwegs und spielt mit im Film »Wie der Jazz nach Deutschland kam«

¥ Borgholzhausen/Dissen (HK).
Die Band »Doktor Jazz Am-
bulanz« aus Bonn tritt am
Samstag, 9. April, ab 20 Uhr
im Jazz Club Dissen–Bad Ro-
thenfelde im Gebäude Am
Bahnhof 66 auf. Sie sind die
»Bonner Botschafter« in Sa-
chen Jazz – und das seit fast
40 Jahren.

Mit Erfolg bringt die Am-
bulanz den Zuhörern mitrei-
ßenden Hot Jazz der frühen
Swing-Ära nahe, also der 20er
und 30er des vergangenen
Jahrhunderts. Sie sprechen
auch ein zunehmend jüngeres
Publikum an, das die Namen
der legendären Jazzgrößen
bestenfalls aus den Erzählun-
gen der Eltern kennt.

Die sieben Mann starke
Kultgruppe vom Rhein ist vie-
lerorts aktiv, auch in Funk und

TV, und wirkte mit im Fern-
sehfilm »Wie der Jazz nach
Deutschland kam«. »Doktor
Jazz Ambulanz« ist zuhause auf
Bühnen, Festivals und Bällen
in Deutschland und aller Welt.

Die Band spielt in der Be-
setzung Franz-Josef Lübken
(Piano, Arrangements), Klaus
Gronemeyer (Bass, Tuba),
Mark Bothe (Kornett), Stefan
Roth (Schlagzeug, Gesang und
Moderation), Uli Heier (Te-
norbanjo, Gitarre), Uwe
Schollmeyer (Posaune) und
Wolfgang Gundlach (Klari-
nette, Altsaxofon und Barton-
Saxofon).

Karten gibt es bei der Kur-
und Touristik GmbH Bad Ro-
thenfelde unter ` (0 54 24)
2 21 82 68, der Sparkasse Dis-
sen unter ` (0 54 21) 94 98 01
und an der Abendkasse.

Die Band aus Bonn gehört zu den führenden europäischen Jazzformationen
und kommt jetzt nach Dissen. FOTO: HK

¥ Dissen (HK). Folgende
Jungen und Mädchen werden
am Sonntag, 10. April, um 10
Uhr in einem feierlichen Got-
tesdienst der evangelischen St.
Mauritiusgemeinde Dissen
durch Pastorin Susanne Hol-
sing konfirmiert: Lara Bruns-
wicker, Rebecca Hartke, Ann-
Sophie Kollodzey, Ann-Chris-
tine Kühne, Hannah Schlie,
Jona Jessica Stegedirk, Alina
Zarusch, Marco DeCuzzi, Lars
Gervelmeyer, Timo Melic-
chio, Nicolas Riesenbeck, Flo-
rian Schnarr, Florian Schrö-
der, Jan Vogel und Daniel
Willmann. Der Beicht- und
Abendmahlsgottesdienst fin-
det einen Tag zuvor am Sams-
tag, 9. April, um 18 Uhr statt.

¥ Borgholzhausen (HK). Das
evangelische Gemeindebüro
Borgholzhausen teilt mit, dass
es am kommenden Montag, 4.
April, früher als gewohnt
schließt. Und zwar bereits um
10.30 Uhr. Die Gemeindeglie-
der werden um Verständnis
gebeten.

Anzeige

1048917_1_999

Baustoffe für Haus, Hof
und Garten, Dämmstoffe
gegen Kälte und Wärme

Bültmann
33790 Halle, Kaiserstraße.

☎ 05201/2626
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